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een. Is ee RNA 
Kirchen⸗ Sachen. 

Die von dem Königl. Conſiſtorio für Schleſien 
zur Feier des auf den 18ten Sonnt. nach Trinit. 
fallenden Erndtefeſtes angeordneten Predigt⸗Terte 
find folgende: 1) zur Frühpredigt 1 B. Moſ. g. 
V. 22. So lange die Erde c. 2) zur Hauptpre⸗ 
digt, Jeſaias 45. V. 18. So ſpricht der Herr ꝛc. 
3) zur Nachmittags predigt und Katechifation in 
den Landkirchen Pfalm 36. V. 6 — 10, Herr, 
deine Güte reicht fo weit ꝛc. ö 


Todesfälle. 


Götlitz. In vergangener Woche ſind allhier 7 
Perſonen beerdiget worden, a) mit Ceremonien: 

r. Wilbelmine Amalie Henriette Grundmann geb. 

teinhäuſer, Mſtr. Chriſt. Glob. Grundmanns, 
Bürg. und Fleiſchh. allh., Ebewirthin, alt 32 J. 
1 M. 4 Tg.; an der Auszehruug. — Fr. Chri⸗ 
ſtiane Eliſabeth Pietſch geb Lange, weil. Hrn. Karl 
Sfr. Pietſches, Pfarr. der chriſtlich. Gemeinde in 
Trolſſchendorf, nachgelaſf Fr. Wittwe, alt 60 J. 
Ae 0 Tg.; an Schwäche und abwechſelnder 
Geſchwulſt. — Mſtr. Karl Heinr. Herrmanns, 
Bürg. und Drechsl.⸗allh. und Kern. Joh. Chriſtian. 
geb. Liebe, Töchterl., Amalie Clara Pauline, alt 


6 Mon. 1 Tg.; an Krämpfen. — Mſtr. Joh. 
Chph. Sine, Bürg und Gelbgieß. ah 
Irn. Chriſt. Doroth. geb. Auſt, Sohn, Wilhelm 
Moritz Julius, alt 7 J. 4 Mon. 12 Tage; am 
Scharlach fieber. — Chriſt. Julian. geb. Krauſe, 
unehel. Töchterl., Auguſte Alwine, alt 4 Mon. 
10 F.; an Krämpfen. — b) obne Ceremonien: 
Hrn. Jo . Weiſes, B. und Inftrumentm. 
allh. und Frn. Chriſtian. Amal. geb. Vollkammer, 
Sechsw. Töchterl., Marie Louiſe, alt 12 Tg.; 1 
Krämpfen. — Job. Chriſt, geb. Pietſch, unehel. 
Söhnl., Karl Friedrich Guſtav, alt 2 Stunden; 
an Schwäche. 

Markliſſa. Am 30. Auguſt Vormittags 
310 Uhr verſchied nach langen Leiden Frau Chri⸗ 
ſtiane Caroline geb. Lange, Gattin des Herrn Job. 
Salomo UÜhlich's, Könl. Preuß. Zoll⸗ und Stener⸗ 
Einnehmers, in dem Alter von 55 J. 7 Monaten, 
Ihre irdiſchen Ueberreſte wurden am 2. Sept Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr dem Schooße der Erden feierlich 
anvertraut. Friede ſey mit ihrer Aſ che! 


Verheirathung. 


Kietzlingswolde. Hier wurde den 26. 
Sept. die eheliche Verbindung des Hrn. Wilhelm 
Lehfeld, Cantors und Schullehrers in Markers⸗ 
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dorf bei Görlitz, mit Demoiſ. Friedericke Kunigunde 
Rothe, zweiten Tochter des Hrn. Schullehrer Rothe 
zu Kießlingswalde, vollzogen. 


Schulfeierlichkeit. 


Görlitz. Zu dem von Gersdorſiſchen Gedächt⸗ 
nißakt am 26. Sept. g, lud der Zte Kollege des 
Gymnaſiums, Hr. Ehriſt. Friedrich Stolz, 
durch ein Programm 11 S. in 4. ein, in welchem 
er die vierte Fortſetzung eines Verſuchs einer Ge⸗ 
ſchichte des Görlitziſchen Gymnaſiums liefert. Ders 
ſelbe giebt Schritt für Schritt in beſſerm Deutſch 
das wieder, was Knauthe in ſeiner Schrift: Gym 
nasium Augustum zu Görlitz, von S. 43. §. 4. 
bis S. 68. ausführlich erzählt. In der dabei gehal⸗ 
tenen Rede zeigte derſelbe: was wahrer Ruhm 
ſey. Alsdann hielten zwei Schüler, welche ſich 
der Stiftung der verehrten Wohlthäterin, der Frau 
von Gersdorf geb. von Hohberg, erfreuen, noch 
kurze Vorträge, als: Nathanael Moritz Gräber 
aus Rießlingswalde, Schüler der zweiten Klaſſe, 
ſprach über den Satz: daß die Freuden des Herb⸗ 
ſtes aus dem Frühlinge entſpringen, und Paul Fried⸗ 
rich von Zimmermann aus Dresden, trug 
eine Schilderung eines Schülers, wie er nicht ſeyn 
ſoll, vor. 


Lebensbeſchreibung derjenigen Past. 


Primar. , welche ſeit der Reformation 
dis jetzt in Görlitz geweſen find. 


(Fortſetzung.) 


1702 wurde er Paſt. Prim, in Görlitz, wo er 
1711 den 11. Mai 87 J. 6 Woch. und 2 Tage an 
der Schwindſucht fein Leben beſchloß, und wurde 
den 17. bei ſehr volkreicher Begleitung beerdiget. 
A's Dis kon. in Biſchofswerda hatte er zugleich die 
Beſt lung als Peſtilentiarius, und daher bei der 
1780 fi bin und her äußernden Seuche bei öftern 
Krankenbeſuchen eine beſchwerliche und ſaure Amts⸗ 
führung — Kurz vor ſeinem Ende war er bei 
feiner Mattigkeit ein wenig eingeſchlummert! jäh⸗ 
ling aber fuhr er aus feinem Schlummer auf und 
ſagte zu ſeiner bei ihm ſitzenden Gattin: „Mein 
Kind, jetzt habe ich meine rechte und 


„ 


der reiche Vater und e noch! 


letzte Vokation erhalten!“ Als ſie ihn 


fragte: Wo denn hin? wies er mit ſeinen kraftlo⸗ 


fen Händen in die Höhe, und ſagte: Im Him⸗ 
mel. Als ſie bitterlich zu weinen angefangen und 
geſagt: Wo ſoll ich aber hier unter fremden Leuten 


mit meinen unerzognen Kindern bleiben? Wer wird 


ſich meiner annehmen? ſagte er: Lebt doch Gott 


der wird euch alle verſorgen. Seine Grab⸗ 


Singul. Lusat. II. C. p. 674. und fein Bildniß 
in der Sakr ſtei der St. Petri und Pauli Kirche. 

23) M. Johann Samuel Laurentius 
war deſſen Nachfolger, geb. den 20. April 1667 
zu Berlin, wo damals ſein Vater, M. Samuel 
Laurentius (der als Superintendent in Forſta 1678 
verſtorben) damals als Archidiakon. an der Kirche 
zu St. Nikolai allda ſtand. Kaum war unſer Lau⸗ 
rentius ein Jahr alt, ſo mußte er exuliren mit ſei⸗ 
nem Vater, der nebſt ſeinem Kollegen, dem be⸗ 
rühmten Paul Gerhard, Bedenken trug, einen 
Revers zu unterſchreiben, (daß er den Nominal⸗ 
Elenchus wider die Reformirten nicht ferner auf 
der Kanzel brauchen wollte) und deswegen abge⸗ 
ſetzt wurde und Berlin meiden mußte. — Als ein 
Knabe von 8 Jabren entging er zu Forſte einer 
augenſcheinlichen Tovesgefahr: denn als er mit 
einem andern Knaben auf einem dicken Baume rei⸗ 
ten ſpielte, überſchlug der Baum und überwälzte 
die beiden Knaben, da fie denn zwar für todt, aber 


doch nur verletzt hervorgezogen wurden. — Er ſtu⸗ 


dirte nach damaliger Gewohnheit in verſchiedenen 
Schulen, in Guben, Berlin und Danzig, ſo wie 
auf den Univerſitäten zu Königsberg und Witten⸗ 
berg. Im Jahre 1690 führte ihm die Vorſicht 
ſeines Gottes nach Greifswalde, wo er die Zunei⸗ 
ung des berühmten Theologen D. Konrad Tibur⸗ 
us Rango erlangte, ſich ganzer 3 Jahre in deſſen 
Hauſe aufhielt und Gelegenheit fand, durch ſeinen 
Rath und Unterricht es in dem Studiren ſehr weit 


zu bringen; wie er denn hier Magiſter wurde, einige 


Disputationes dielt, und auch Kollegia zu halten 
anfing. Bei gefundener Gelegenheit that er eine 
Reiſe nach Schweden, und befab die Städte Han⸗ 
nober, Braunſchweig, Lüneburg, Helm ädt, 


Roſtock u. ſ. w. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


ſchrift auf dem St. Nikolaikirchhoſe findet man in 
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Görliter Getreide⸗ Preis, den 22. Sept. 1826. 


55 1 Schfl. u 1 thl. 27 for. 6 pf. — 1 thl. 20 fgr. — pf. — 1 thl. 12fgr- 6 pf. 
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Die Kanne Butter 7 2 ſgr. 


— — - 4 8 a — —— ERSTER 
Dias unterzeichnete Königl. Landgericht macht hierdurch bekannt, daß das dem hieſigen Bürger 
Jobann Gottfried Wehle gehörige, allhier sub No. 954. gelegene, auf 253 thlr. Courant 
gerichtlich geſchätzte Haus in dem auf - 

den dritten Dezember c. 5 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Ralh Heino, an gewöhnlicher 
Landgerichts ⸗Stelle anberaumten einzigen peremtoriſchen Subbaſtationstermine öffentlich verkauft wet⸗ 
den ſoll, mit dem Bemerken: daß die über die Taxe aufgenommene Verhandlung in der Landgerichts 
lichen Regiſtratur während den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Görlitz, am 9. Sept. 199. Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſſtz. 
Von Seiten des unterzeichneten Königl Landgerichts wird in Cemüßbeit der . §. 137. bis 142. 
Tit. 17. Th. l. d. A. L. R. denen noch etwa unbekannten Gläubigern des am 28. Mai 1825 ertrun⸗ 
kenen Schloſſermeiſters Johann Gottlieb Heintze, die bevorſtehende Theilung der geringen Berlaſſenſchaft 
von ungefähr 7 Thalern dem Werthe nach unter deſſen Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, um 
ihre etwanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaft längſtens in 3 Monaten anzuzeigen und 7855 zu 
machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgten Tbeilung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗ 
gläubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß ſeines Erbtheils halten können. ee 
Görlitz, am 6. September 1825. Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Das zu Heiligenſee unter Nr. 3. gelegene, det Marie Eliſabeth verw. Herold geb. Speer gehörige 
Bauergut, welches nach der dorfgerichtlichen Taxe auf 281 thlr. abgeſch ätzt worden, ſoll einer ausgeklagten 
Schuldforderung halber, öffentlich verkauft werden, und es iſt hierzu ein einziger Bietungstermin auf 
5 NE. . November 1828 5 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Heino anberaumt worden. Zahlungs und beſitz⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um ro Uhr auf bie⸗ 
ſigem Landgericht in Perſon oder durch gehörig Iegitimirte Bewollmächtigte ſich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, erfolgen wird. Görlitz, am 23. Auguſt 1825. 
2 Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Auf Antrag der Häusler Michael Weiſeſchen Erben zu Arnsdorf fol tbeilungs halber 
das denſelben gehörige, zu Arnsdorf sub No. 36. gelegene Frei⸗ Haus mit zwölf Preuß. Metzen 
Gortenland, zwei Preuß. Scheffel Wieſewachs und ſechs Preuß. Scheffel Ackerland, welche Reali⸗ 
täten zuſammen auf 300 thlr. Preuß. Cour. gerichtlich geſchätzt find, in dem einzigen hierzu anberaum⸗ 


ten Bietungs⸗Termine 
13 den Vier zehnten Oktober 1825 u, 

an ordentlicher Gerichtöftelle im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Arnsdorf an die Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
tenden öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen und erfahren die Kaufsbedin⸗ 
gungen bei dem Unterzeichneten. 5 Key = 

Da die Erben des verſtorbenen Freihäusler Michael Weiſe zu Arnsdorf, deſſen Nachlaß unter ſich 
zu theilen beſchloſſen haben, fo werden die unbekannten Gläubiger deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich 
mit ihren Anſprüchen binnen 3 Monaten bei dem Unterzeichneten zu melden, widrigenfalls fie ſich an 
die einzelnen Erben nur nach Verhältniß ihres Erbtheiles zu halten berechtigt find. 3 

Görlitz, den 2. Sept. 1825. Vermöge Auftrags. Paul, Gerichts amtmann. 
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Freiwillige Subhaſtation. Auf den Antrag der Erben des verfiorbenen a und Kids 
ter Gottfried Schubert zu Klein⸗Bießnitz ſoll die zu deſſen Nachlaſſe gehörige, unter Nr. 7. daſelbſt 
belegene Häuslernahtung, zu welcher 7 Scheffel Dresdner Maas Ausſaat fäbares Ackerland, eine Wieſe 
und 14 Scheffel Land mit lebendigem Holze beſetzt, gehören, und welche nach Abzug der Abgaben und 
Reallaſten auf 835 thlr. 23 far. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, im Wege der freiwilligen Subda⸗ 
ſtation verkauft werden. Hierzu hat das unterzeichnete Gerichts⸗Amt einen Termin auf 

3 den Neun und Zwanzig ſten Oktober d. J. f 
Nachmittags um 2 Uhr an Gerichts⸗Amts⸗ Stelle zu Klein ⸗Bießnitz anberaumt. Alle beſitz⸗ und 

ebot abzugeben und des Zuschlags an den Meiſt⸗ und Befibietenden zu gewärtigen. 
Gö litz, den gr. Auguſt 1828. „ nee, 
Das Gerichts⸗Amt von Klein ⸗Bießnitz. Schmidt, Juſtitiar. 

Verkauf eines Mineral: Bades. Der Beſitzer eines ſehr beſuchten Mineral: Bades, 
in der Nähe einer bedeutenden Stadt Schleſiens, womit ein großes Vergnügungs⸗Etabliſſement ver⸗ 
bunden iſt, wünſcht deſſen Verkauf, unter ausgezeichnet vortheilhaften und billigen Bedingungen für 
den Käufer, da des gegenwärtigen Beſitzers anderweitigen Staats dienſte ihm keine Zeit zu deſſen Dis 
tektion übrig laſſen. Alle Gebäude, fo wie die Bade ⸗ Utenſilien, die Einrichtung der Reſtauration und 
des Sallons, der Gärten, Promenaden u. ſ. w. find in dem beſten und eleganteſten Zuſtande. Das 
Nähere hierüber ſagt mündlich oder auf portofreie Briefe der Commiſſionair Aug. Wilh. Güntzel in 
Bredlau in der Catharinen⸗Ecke am Neumarkt wohnend. f a 

(Verkaufs ⸗ Anzeige.) Ich bin gefonnen, meine nahe bei dem Schloſſe Tſchocha, im 
ſogenannten Grunde sub No. 130. befindliche Schenknahrung aus freier Hand zu verkaufen. Es ge⸗ 
bören dazu 12 Schfl. Ackerland Preuß. Maas, fo wie ein anſehnlicher Obſt⸗ und ir übri⸗ 
gens hat dieſe Nahrung auch noch die Gerechtigkeit des Schlachtens und Backens. Ich lade daher Kauf⸗ 


luſtige Montags, den 10. Oktober d. J. in meine dee ein. Auch kann vor der Zeit das Grund⸗ 


ſtück täglich in Augenſchein genommen werden. Rengersdorf am Queiß, Laubaner Kreis. 
s Wittwe Neumannn. 
Es find immer noch alte Erdbirnen zu haben und der Preis iſt noch billiger geworden bei 
Carl Flemming im blauen Hechte. 


| In Nr. 185. in der Langengaſſe iſt von heute an neu gedroſchnes Haferſtrob gebundweiſe zu verkaufen. 


(Baum e- Verkauf) Auf Quitten veredelte Franzbirn- Bäume, sind in vorzüg- 
lichen Sorten nnd Stärke, unter richtigen Namen, das Stück um 7 ggr. zu verkaufen; wer 
aber ein halb Dutzend und mehr wünscht, erhält das Stück zu 6 ggr. vor dem Frauen- 
ihore No. g0g. in Görlitz bei dem Kunstgärtner Melzer. 
Neues Sauerkraut, neue Erbſen, Linſen und Bohnen verkauft Finſter in der Neißgaſſe. 
owohl bei ganzen Büſchen (von 20 Stück), als auch einzeln zu den möglichſten Preiſen. 
5 Ne Löbau, im September 1823 f Gottfried Hille. 

Bekanntmachung. Alle Sorten Seidenhüte für erwachſene Perſonen, als auch für Kinder, 
von verſchiedenen Farben, nach der neuſten Facon find bei wir um billigen Preis zu baben, auch ſchmeichle 
ich mir, da ich jetzt in Berlin die Art Hüte zu verfertigen gelernt habe, jedem Käufer verſichern zu 
können, daß die Hüte jede ſchlechte Witterung aushalten, und keine Leimflecke bekommen. Alle andere 
Reparaturen von alten ſolcher Art Hüte übernehme ich auch. d Zwicknapp. 
Einladung. Künftigen Sonntag ift ordentliche Kirmeß in der Feldmühle, und Montags ein 
Mandelkernſchnappen, der Saal illuminict und grün geſchmückt, fo wie das Orcheſter gut beſetzt, wo⸗ 
bei ſich mit Kuchen, Speiſen und Getränken empfiehlt Hentſchel in der Feldmühle⸗ 

Zwölfte Freitags ⸗ Einladung in das Landhaus an der Heerſtraße. Für gute 
Muſik, kalte und warme Speiſen wird beſtens geſorgt ſen. Klare. 

s (Hierzu eine Beilage.) 


Aechte Trieſtiner Fuhrmannspeitſchſtöcke, direkt und in bedeutender Menge bezogen, empfiehlt 


bor 2800 ige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, iht 


R N 241 
Beilage zu Nr. 59. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
15 Donnerstags, den 29. September 1825. 


Ein Pferdeknecht und ein unverheiratheter Mann, welche gute Atteftate aufzumeifen haben, fleißig 
und ehrlich, können beide auf einem Rittergute, erſterer zu Weihnachten, und letzterer Anfang Oktober 
d. J. ihre Anſtellung finden, letzterer hat die Wufficht über andere Arbeiter zu führen; brauchbare Sub⸗ 
jekis erfahren das Nähere in der Exped. des Görl. Anz. 

Daß ich nicht mehe in der Nikolaigaſſe, ſondern vor dem Reichenbacher Thore unter den Rade⸗ 
läuben in meinem neu erbauten Hauſe wohne, zeige ich meinen hieſigen und auswärtigen Freunden er⸗ 


5 gebenſt an, und bitte, fernerhin mich mit ihrem Zuſpruch zu beehren. 


f d 2 Johann Gottlieb Schink, Eiſenhändler. 
Daß ich mein Bad bis zum 3. Okt. noch offen habe und dann ſchließe, mache 1 hierdurch bekannt. 


5 ö on rad. 
Einladung. Bei günſtiger Witterung wird morgen zum Michaelis feſte Hr. Stadt⸗Muſtkus 
Biſchoff Nachmittags um 4 Uhr das letzte Garten⸗Concert geben, wozu ich, da es das letztemal für _ 
dieſen Sommer iſt, um recht zahlreichen Beſuch bitte Kählig. 
Ergebenſte Einladung. Zu dem auf kommenden Sonntag bei mir ſtatt findenden Erndte⸗ 
fefte mache ich einem geehrteſten Publiko ergebenſt bekannt, daß Sonn» und Montag Tanz mit Janit⸗ 
ſcharen⸗Muſik ſeyn wird. Montag Nachmittags um 5 Uhr wird Concert gehalten werden, wozu der 
Eintritt frei iſt. Den Michaelistag wird wie gewöhnlich Tanzmuſik ſexyg. l ie 
Sala UNE eee C. verw. Baumeiſter. f 
Einladung. Zum bevorſtehenden Michaelistage wird bei mir um junge Enten geſchoſſen und 
um Karpfen geſchoben; und daß kommenden Sonntag und Montag, wenn es die Witterung erlaubt, 
bei mir die Vorkirmeß gefeiert wird, wobei vollſtimmige Tanzmuſik ſeyn wird, zeige ich hierdurch er⸗ 
gebenſt an. . | Deutfhmann. in Bießnitz. a 
Einladung. Heute, ben 28. Sept., nach 4 Uhr wird um fette Karpfen auf meinem Kegel⸗ 
ſchube geſchoben und Sonnabend, den 1. Okt. wird zum letztenmale gebadet, auch zugleich um Kar⸗ 
pfen wieder mit geſchoben bei Praſſe, Garnbleicher. 
Einladung. Morgen, den Michaelistag, fo wie Sonntags ift vollſtimmige Tanzmuſik und 
Karpfenſchieben. Auswahl von Kuchen, Speiſen und Getränken Reg 55 ß FR 
öſſel in Leſchwitz. 
Einladung. Daß bei mir auf den 29., als den e und Sonntag darauf, als den 
2. Okt. vollſtimmige Janitſcharen⸗Muſik gehalten wird, zeiget ergebenſt an und bittet um zahlreichen 
uſpruch * verw. Hölzel in Moys. 
Auf dem Fiſchmarkte iſt eine Stube, 2 Kammern, ein Keller, und wenn es verlangt wird, auf 


: ein Pferd Stallung, von jetzt an zu vermiethen und gleich zu beziehen; bei wem? ſagt die Expedit. 


des Görl. Anz. 
In Nr. 359. auf dem Handwerke iſt eine Stube vorneheraaus mit Stubenkammer, Bodenkam⸗ 


mer, Gewölbe, Keller und Holzraum zu vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen. 


Wer einen am vergangenen Sonntage aus einer Stube entflohenen alten Staar aufgefangen haben 
ſollte, wird gebeten, ſelbigen bei der Peterskirche in Nr. 313. im Hinterhauſe gegen eine Belohnung 
von 8 gr. zurück zu geben. Görlitz, den 27. Sept. 182g. | . 0 

Es Hat ſich ein brauner Dachs hund, welcher auf den Namen Erdmann hört, in Oſtritz verlaufen. 
Derſelbe trägt ein gelbes Halsband mit 1. B. v. Steinbach bezeichnet. Wer ihn in der Exped. des 
Görl. Anz. abgiebt, erhält ein Douceur nebſt Jutterkoſten. . 


242 : 9 u 


Dank. Allen den wohlthätig gefinnten Menſchenfreunden, welche ſich während der Krankheit 
unſter verſtorbenen Mutter, der Frau Paſt Pietſch, theilnehmend bezeigten, als auch den Herren Pre⸗ 
digern, Schullehrern, dem Hrn. Bataillonsarzt Voigt, und den Schülern, welche fie unent geldlich 
zu Grabe trugen, fagen wir unfern herzlichſten Dank und wünſchen, daß Sie Gott dafür ſegnen möge 

5 a Die hinterlaſſenen Töchter. 

Alle Freitage geht eine Gelegenheit nach Bautzen und Dresden; wer dahin mitfahren will, hat ſich 
zu melden bei ‚ Weider jun, 

In allen Buchhandlungen, in Görlitz bei Zobel, iſt zu haben: I 

Ueber das menſchliche Herz und ſeine Eigenheiten. Ein Jahrgang von Pre⸗ 
digten über alle Sonn⸗ und Feſttage. Herausgegeben von Joh. Fr. Wilh. 
Tiſcher, der Theologie Doct., Ritter des königl. ſächſ. Givilverdienftordens und Superintendent zu 
7 20 Erſter Band. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher 1825: gr. 8. 295 Bogen. Preis 
1 Thlr. 12 gr. g ö 

So oft auch der Hr. Verf., einer unſerer beliebteſten Kanzelredner, ein würdiger Zögling unſers 
verewigten , in dankbarſtem Andenken fortlebenden Reinhard's, von ſeinen Gemeinden, die ihn nur 
allzugern hörten, weil er ihren Verſtand, wie ihre Herzen gleich ſtark anſprach, erſucht worden war, 
einen Jahrgang ſeiner gehaltenen Predigten herauszugeben: ſo wenig konnte er ſich dazu entſchließen, aus 
Gründen, welche feiner Beſcheidenheit Ehre machen. Jetzt aber, nach dreißigjährigem Zeitraume end⸗ 
lich, hat er, im vorliegenden erſten Bande, vom ıflen Adventſonntage bis zum Sonntage Exaudi 

8 Predigten enthaltend, den ſehnlichen Wünſchen ſeiner zahlreichen, ehemaligen und gegenwärtigen, 
Zubörer nicht nur, ſondern auch gewiß denen jedes gebildeten Chriflen genüget; wir find überzeugt, 
durch die möglichſt ſchnelle Förderung dieſer Erbauungsſchrift einem großen Theile des Publikums eine 
nicht geringe Freude gemacht haben. 23 EEE 0 f 

Mehr über dieſe Predigtſammlung zu ſagen, würde anmaßend ſeyn; aber daß durch ein gefälliges 
Aeußere im Druck für jedes Augenbedürfniß, und durch den billigſten Preis für leichtere Anſchaffung 
derſelben von der Verlagshandlung geſorgt worden iſt, möchte dieſe mit einigem Rechte ſich rühmen. 

Der zweite Band, vom iſten Pfingſtfeſttage an mit der göſten Predigt beginnend und mit der 
yyſten ſchließend, iſt bereits unter der Preſſe und wird nächſte Michaslismeffe ganz gewiß beendiget 
werden. 2 | 121 8 ‘ 
So oben iſt in der P. G. Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden erſchienen, und durch 
alle Buchhandlungen, in Görlitz bei Zobel, zu bekommen: 0 1 1 

Kleines lateiniſches Converſations⸗ Lexicon. Ein lexicographiſches Handbuch der 
üblichſten lateiniſchen Sprüchwörter, Sentenzen, Gnomen und Redensarten, wie fie oft auch in deut⸗ 
ſchen ee u mit Sinnentſprechender, freier Uebertragung, von Dr. F. Philippi; 

r. 8. Preis 2 1 5 ar 
5 Wer es erkennet, und an ſich ſelbſt es erfahren hat, welche Gewalt im mündlichen und ſchriftlichen 
Vortrage oft eine zur rechten Zeit und glücklich angewandte Sentenz ausübt, und welchen Nachdruck 
ſie auch der einfachſten Rede zu verleihen vermag, der wird dieſen gewichtigen Beitrag zu der Kunſt, ſich 

in lateiniſcher Sprache mit Leichtigkeit, Gewandheit und treffender Kürze auszudrücken, in mehr als 
einer Beziehung zu würdigen wiſſen und den Gedanken des Herrn Verſaſſers um fo glücklicher finden, 
auf ſolche Weiſe das Studium der lateiniſchen Converſationsſprache zu fördern. 

Auktion. Zu einer nächſtens in meiner Behauſung zu haltenden Auktion, worinnen ein Serviss 
oder Wäſch⸗Zekretair, ein Aus ziehtiſch ein Waſchtiſch, 5 Stühle, eine Wiege, ein Kiuderſtühlchen, 
2 Schreibpulte, ein Klappentiſch, 13 Stück Backbleche, ein Mehl ſieb, eine Reſſeapotbeke, 3 Aderlaß⸗ 
ſchnepper, 3 Pelicans, 2 Zangen, eine Amputationsſäge, ein Tourniquet, ein Hals ⸗, eine Klyſtir⸗ 
ſpritze, ein Sattel, gute Decke, Gurt u. dergl. vorkommen, werden noch Sachen angenommen. 

f a 9 chirach, verpfl. Aukt. 

Verbeſſerung. Im vorigen Blatte S. 232 Col, 2 3. 2 leſe man ſtalt frein, freun. 
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